
Chronik 

25.08.1928 Gründung des TSV Ismaning 

07.12.1928 Gründung einer Damenriege 

12.03.1929 Gemeinde erteilt dem TSV die Erlaubnis, dass der Hain als Sportplatz genutzt werden 
darf 

25.08.1929 1. Ismaninger Sportfest im Hain. Patenverein: TSV 1860 München 

1930 Gründung Handballabteilung (männlich) 

12.12.1932 Jugendabteilung für schulpflichtige Knaben 

1933 Turnerball (Lustbarkeitsabgaben werden von der Gemeinde erlassen) 

1934 2. Ismaninger Sportfest 

02.12.1934 Turnerische Werbeveranstaltung im Gasthaus Neuwirt 

23.02.1935 Faschingsball 

17.06.1936 Der TSV darf das Jugendheim nutzen, wenn die HJ den Raum nicht genötigt. 

01.11.1936 Dem TSV wurde die Übungsstätte entzogen und steht somit am Ende seiner 
Daseinsberechtigung. 

30.01.1937 Ausrichtung einer öffentliche Tanzlustbarkeit 

1938 3. Ismaninger Sportfest 

03.09.1939 Beginn des 2. Weltkrieges 

13.01.1940 Generalversammlung mit Vorstandswahlen 

08.05.1945 Ende des 2. Weltkrieges 

1947 Gründung Handballjugend 

Okt. 1948 Gründung Tischtennisabteilung 

 Faustballmannschaft 

 Anschaffung der Standarte 

1949 Gründung Handball Damen 

09.08.1951 Ausrichtung des traditionellen Turnerballs 

 Pokalturnier im Hain – Ismaning siegt vor FC Bayern, Freimann und Jahn 

1952 Schüler Handballmannschaft wird Sieger im Pokalturnier im Großraum München 

 Renovierung der Turnhalle im Hain durch die TSV-Mitglieder und ARKB-Solidarität 

11.07.-
19.07.1953 

25-jähriges Jubiläum mit großem Programm (Wetter: Regen) 

 Aktive Abteilungen: Hand- und Faustball sowie Tischtennis. 
Im Aufbau befindliche Abteilungen: Turnen, Leichtathletik und Ringen 

1955 Die Turner sammeln und spenden für einen neuen Barren. 

1956 Im August findet das erste Handballturnier unter Flutlicht statt. 

1957 Neugründung Tischtennisabteilung 

1958 30 Jahre TSV Ismaning. Festprogramm konnte wegen Regens nur teilweise 
abgewickelt werden. 

 Wandertage werden organisiert. 

1961 Abwanderung der aktiven Turner nach Unterföhring mangels Trainingsmöglichkeiten. 

1964 Emil Kurz stiftet den Emil-Kurz-Wanderpokal. Das Feldhandballspiel wird auf 
Hallenbetrieb umgestellt. In Ismaning gibt es hierzu keine Räumlichkeiten. 

1965 Erich Lederer wird für sein 450. und Alois Müller für sein 750. Punktspiel geehrt. 

04.04.1967 Todestag von Emil Kurz 

1967 TSV nimmt Darlehen für den Neubau einer Turnhalle beim BLSV auf. 

 Mitgliederstand: 248 

1969 1. Mannschaft der Tischtennisabteilung steigt in die 3. Bezirksliga auf 

1970 Mitgliederstand: 770 – Turnen ist größte Sparte 

 Der Platz im Hain wird mit einer Asphaltdecke überzogen. 

 Die Eisstockschützen schließen sich dem TSV an. 



1971 Die Lichtanlage im Hain wird installiert 

1972 Gründung Wanderabteilung. Teilnahme in ganz Deutschland. Organisation sehr 
erfolgreicher Ismaninger Wandertage 

 Wechsel des Vereinslokals: vom Gasthof Neuwirt zum Fischerwirt 

1973 Gründung Volleyballabteilung und Schwimmabteilung 

 Mitgliederstand: 836 

1974 Gründung Handball AH 

 1. Handballer Pfingstturnier 

 Standarte wird restauriert. 

1975 Aus der Skibobabteilung wird eine Wintersportabteilung. 

 Bildung einer Schwimmgemeinschaft Soli/TSV. 

 1. Emil-Kurz-Gedächtnis Pokalturnier wird durchgeführt. 

 Am Wandertag in Ismaning nehmen 5.200 Wanderer teil. 

1976 Die ersten Skikurse werden abgehalten. 

 Die Wanderabteilung führt den ersten Altennachmittag für die gehbehinderten 
Bewohner des Altenheims durch. 

 Eisstockschützen steigen in die Oberliga auf. 

 Mitgliederstand: über 1.000 

1977 Mitgliederstand: 1245 

1978 Gründung Basketballabteilung 

 Eisstockschützen steigen in die Bayernliga auf. 

1979 Gründung Leichtathletikabteilung. 

 Eisstockschützen steigen in die Regionalliga auf. 

 Realschulhalle ist fertig. 

1980 Wanderabteilung löst sich auf. 

 Handball-Damen steigen in die A-Klasse auf. 

1981 Eröffnung der Geschäftsstelle mit Stüberl in der Hainhalle. 

 Die Soli übernimmt die Schwimmabteilung vom TSV. 

1982 Das Skirennen findet zum letzten Mal statt. 

 Die Volleyballer führen Ende September erstmals das Oktoberfestturnier mit Fest 
und Tanz durch. Es wird ein voller Erfolg.  

1983 Basketballer führen ein Oktoberfestturnier mit 12 Mannschaften durch. 

 Leichtathletik – letztmaliges Gemeindesportfest 

1984 Skikurse können nur noch mit Unterstützung der Bergfreunde durchgeführt werden. 

 Die Volleyballherren steigen in die Kreisliga Ost auf. 

 Die weibliche B-Jugend der Basketballer steigt in die Bezirksliga auf. 

1986 Die weibliche Basketball A-Jugend wird ungeschlagen Kreismeister. 

 Die Volleyballdamen steigen in die Bezirksklasse auf. 

1987 Die Wintersportabteilung bietet erstmals Langlaufkurse an. 

 1. Ismaninger Jugendturnier der Handballer. 

1988 Schneemangel – Skikurse müssen ausfallen 

 Die Außenanlagen der Realschulturnhalle dürfen per Gerichtsbescheid in den 
Nachmittag- und Abendstunden nicht mehr genutzt werden. 

 Mitgliederstand: 1700 

1990 Leichtathletik – Die Abteilung erhält neuen Schwung durch zahlreiche Wechsel von 
Marathonläufern zum TSV. 

06.07.1991 Sommerfest im Hain 

15.12.1991 Leichtathletik – Start der 1. Ismaninger Winterlaufserie – 250 Teilnehmer 

22.0.1993 Spatenstich für Osterfeldhalle 

03.09.1993 1. Ismaninger Schlosslauf (Laufen für einen guten Zweck) 

1993, 1994 Sommerfest im Hain 



 

1994 Leichtathletik – 1. Volksfestlauf 

26.11.1994 Einweihung der Osterfeldhalle 

1995 Gründung Badmintonabteilung 

 Sommerfest im Hain, 2. Ismaninger Schlosslauf 

 Juli - Streetbasketballturnier im Hain 

09.09.-
10.09.1995 

1. Quattroballturnier (Handball, Basketball, Volleyball, Fußball) 

19.10.1996 1. Weinfest in der Hainhalle 

18.09.1997 Spatenstich für Neubau am Sportpark 

1997 2. Weinfest in der Hainhalle, Grundsteinlegung im Sportpark 

01.07.1998 Richtfest Neubau Sportpark 

05.09.1998 Abrissfest in der Hainhalle 

12.06.1999 Einweihung Sportpark 

12.10.1999 Richtfest neue Hainhalle 

1999 Handball – neue Bewegung – Beachhandball – Ausrichtung eines Master-Turniers 
(Senioren) 

29.04.-
01.05.2000 

Eröffnung des Sportpars mit großem Programm 

26.05.2000 Einweihung der neue Hainhalle 

09.12.2000 Weltrekord – 20 Basketballer, 33 Stunden durchgängig Spielzeit in der Realschulhalle 
Leider war gemäß Aussage der Geschäftsstelle des Guinnessbuchs der Rekorde die 
Verzeichnung des Rekords im Buch selber aus redaktionellen Gründen nicht möglich. 

2003 Handball – Zwei Spiele eines Vierländer Turniers der Damen Nationalmannschaft 
fanden in Ismaning statt. 
Erweiterung des Beachhandballturniers - Jugend. 

 Aus Abteilung Wintersport wurde Snow & Fun – neues Angebot Rollerbladen 


